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12 . So nn ta g B 20 06  

Je su s di e ru he nd e M itt e in  de n St ür m en  de s Le be ns 

Ba m be rg  St . Ge tre u 24 .6 .2 00 6 um  17 .3 0 
1 

Fürb itte n 

Gute r Gott , man chm al schl agen  die Well en um uns 

hoch . In den  Stür men  uns eres  Lebe ns rufe n wir zu 

dir: 

- Wir bitte n dich  für alle,  die in bedr ohlic hen Le- 
bens krise n stec ken.  Scha ffe ihne n sich tbar e Ausw ege 
und  eine  neue , verlä sslic he Pers pekt ive. 

- Wir bitte n dich  für alle,  die unte r Natu rkat astr o- 
phen  und  ihre n lang jähr igen  Folg en zu leide n habe n. 
Scha ffe du ihne n wirk sam e Hilfe  und  eine  neue , daue r- 
haft e Lebe nsgr und lage . 

- Wir bitte n dich  für alle,  die sich  für Klim asch utz 
und  Umw elt eins etze n. Stär ke du ihr Bem ühen  um eine n 
sorg sam en Umg ang mit dein er Schö pfun g und  sche nke 
ihne n eine n lang en Atem  für ihr Enga gem ent. 

- Wir bitte n dich  für alle,  die in Polit ik und  Wirt - 
scha ft Vera ntwo rtun g für unse re Welt  trag en. Sche nke 
ihne n Mut zum  Schu tz der Schw ache n und  Kraf t für 
notw endi ge Verä nder ung en. 

_ Wir bitte n dich  für dieje nige n unte r uns,  die von 
nahe steh ende n Men sche n Absc hied  nehm en mus sten . 
Trös te sie und  sche nke Ihne n neue n Lebe nsm ut. 

- Wir bitte n dich  für alle,  die gest orbe n sind  im Ver- 
trau en auf dich . Sche nke ihne n die Fülle  des Lebe ns bei 
dir und  Geb orge nhei t für imm er. 

Dies e Bitte n und  alle,  die wir una usg espr oche n in 
uns eren  Herz en trag en, brin gen  wir vor dich  durc h 

Chri stus  uns eren  Freu nd und  Rett er. Er sei gep rie- 

sen  in Ewig keit . 

Einführung  

W ir  si nd  zu sa m m en  ge ko m m en  im  N am en  de s Va - 
te rs , de s So hn es  un d de s H ei lig en  G ei st es . 

Ic h fr eu e m ic h,  m it Eu ch  in  de r G em ei ns ch af t m it Je - 
su s,  de m  au fe rs ta nd en en  H er rn  un d in  de r Kr af t se in es 
G ei st es  G ot t zu  da nk en  un d zu  pr ei se n.  D as  W or t de s 
H er rn  st är kt  un d ei nt  un s.  Je de r,  de r an  C hr is tu s gl au bt , 
se in  H er z be re ite t un d an  se in e G eg en w ar t in  de n eu - 
ch ar is tis ch en  G ab en  gl au bt , is t ei ng el ad en  am  Ti sc h 
de s H er rn  te ilz uh ab en . 

Zw ar  ge ht  di e Sp an nu ng  de s Fu ßb al ls pi el es 
D eu ts ch la nd  ge ge n Sc hw ed en  in  di es er  St un de  an  un s 
vo rb ei , ab er  es  bl ei bt  un s au ch   ei ni ge s an  A uf re gu ng 
er sp ar t.  N at ür lic h w ün sc he n w ir  de r de ut sc he n M an n- 
sc ha ft  Er fo lg . A be r de r st el lt si ch  au ch  da nn  ei n od er 
au ch  ni ch t,  w en n w ir  ni ch t am  Fe rn se he r si tz en . 

D as  Bi ld  bl üh en de r G är te n un d di es es  w un de rv ol le n 
G ot te sh au se s,  ge w or de n au s ge is tli ch em  un d kü ns tle ri - 
sc he m  Fe in ge fü hl , er fü llt  un s in  di es em  A ug en bl ic k un d 
sc he nk t un se re r Se el e un d un se re m  G ei st  Ru he  un d 
Fr ie de n.  Es  is t gu t da ss  un se re  Kl as se nt re ff en  ei ne  ku l- 
tu re lle  un d ge is tli ch e M itt e ha be n.  

W ir  si nd  ge ko m m en , um  m ite in an de r G ot te s W or t zu 
hö re n un d se in e G eg en w ar t zu  fe ie rn . W ir  w er de n he ut e 
in  de n Te xt en  de r Le su ng  un d de s Ev an ge liu m s M en - 
sc he n be ge gn en , di e es  ni ch t im m er  le ic ht  da m it ha t- 
te n,  au f G ot te s G eg en w ar t zu  ve rt ra ue n.  

A uc h w ir  ke nn en  di es e Er fa hr un g:  W en n es  sc hw er 
w ir d in  un se re m  Le be n,  da nn  sc he in t G ot t au f ei nm al 

so  fe rn . G er ad e da nn  dü rf en  w ir  au f Je su s C hr is tu s 
sc ha ue n, in  de m  un s da s m en sc hl ic he  A nt lit z G ot te s 
au fle uc ht et . 

Er  ha t  un s se in e G eg en w ar t zu ge sa gt  ha t,  w en n 
w ir  un s in  se in em  N am en  ve rs am m el n.  Er  w ill  si ch 
un se r m iz  un se re n So rg en , Ä ng st en  un d Zw ei fe ln  er - 
ba rm en . 

Kyrie 

H er r Je su s C hr is tu s,  be im  St ur m  au f de m  Se e 
sa gs t du  zu  de in en  Jü ng er n:  " W ar um  ha bt  ih r 
so lc he  A ng st , ih r K le in gl äu bi ge n? " 

In  de n So rg en  un d St ür m en  de s Le be ns  er fa ss t 
au ch  un s A ng st  un d Sc hr ec ke n.  H er r bl ei be  be i 
un s,  st är ke  un se re n G la ub en  an  an  de in e al le s 
üb er w in de nd e M ac ht . 

H er r er ba rm e di ch  un se r 
C hr is tu s,  er ba rm e di ch  un se r 
H er r,  er ba rm e di ch  un se r 

Be fr ei e un s vo n al le r A ng st , ni m m  vo n un s Sü n- 
de  un d Sc hu ld  un d la ss  un s au fl eb en  in  de in er 
N äh e - he ut e un d fü r im m er . A m en . 

T ag es g eb et : Vo m  Ta g (M B 20 9) 

A llm äc ht ig er  G ot t, du  ge bi et es t üb er  H im m el 
un d Er de , du  ha st  M ac ht  üb er  di e H er ze n de r 
M en sc he n.  D ar um  ko m m en  w ir  vo ll V er tr au en  zu 
di r;  st är ke  al le , di e si ch  um  di e G er ec ht ig ke it 
m üh en , un d sc he nk e un se re r Ze it  de in en  Fr ie de n. 

D ar um  bi tt en  w ir  du rc h  Je su s C hr is tu s. 



T ex t z u r M ed it at io n  n .d . K o m m u n io n 

St u rm  m ac h t an g st 
o b  au f d em  W as se r 

o d er  in  u n se re n  H er z en 
im  C h ao s d ro h t 

Le b e n  u n te rz u g e h e n 
u n d  al le s w as  H al t g ib t 

w ir  sc h re ie n 
d u  sc h lä ft st 

u n d  b is t d o ch  z u g e g e n 
b it te 

st e h  a u f 
g eb ie te  Ei n h al t d er  B ed ro h u n g 

u n d  er b ar m e d ic h  u n se r 
d ie  w ir  d ei n e G eg en w ar t 

h e ll w a c h 
so  b ra u ch en ! 

Vo tu m  vo r de m  Se ge n 

(c ) Pe te r Sc ho tt  au s Ha us en  in  de r Rh ön  be - 
ric ht et  vo n ei ne r Su rf ak tio n im  In te rn et 

G es ur ft 

H ab e In te rn et -S uc hm as ch in e 
na ch  Se it en  m it  ”A ng st ” 

su ch en  la ss en : 
Si e fa nd  6. 66 0. 00 0. 

H ab e In te rn et -S uc hm as ch in e 
na ch  Se it en  m it  ”V er tr au en ” 

su ch en  la ss en : 
Si e fa nd  4. 16 0. 00 0. 

La g la ng e w ac h. 

M eh r Se it en  An gs t al s Ve rt ra ue n? 
H ab e In te rn et -S uc hm as ch in e 

na ch  Se it en  m it 
”G la ub en ” 

su ch en  la ss en : 
Si e fa nd  9. 75 0. 00 0. 

Ko nn te  w ie de r ru hi g sc hl af en . 

S e g e n 

D ie  Li eb e G o tt es  er fü ll e u n se re  H er ze n , 
u n d  se in e G ü te  le n k e u n se re  T at en . 

Se in e M ac h t er h al te  u n s am  Le b en , 
au ch  w en n  w ir  st er b en . 

Er  b ew ah re  u n s se in en  Fr ie d en 
u n d  sc h ü tz e u n s in  al le n  G ef ah re n 
d es  Le ib es  u n d  d er  Se el e. 

Se in  W o rt  g eb e u n s d ie  R ic h tu n g  an . 
Se in  Er b ar m en  m ac h e u n s b ar m h er zi g . 
Se in e G ü te  m ac h e u n s g ü ti g . 

Se in e Li eb e le h re  u n s, 
Li eb e zu  ü b en  an  u n se re n  M it m en sc h en . 
Se in e Fr eu d e st ra h le  in  u n s. 

An der höchsten Stelle der Stadt stiftete Bischof Otto ein Gottes- 
haus zu Ehren der hl. Fides , einer in Agen (Dep. Lot et Garonne, 

Diöz. Rodez in Südfrankreich) unter Diokletian gemarterten Jungfrau. 

Ihr frühromanisches Büstenreliquia r in dem dort benachbarten Con- 

ques zählt zu Frankreichs kostbarsten Kirchenschätzen. 

Otto mußte die Verehrung dieser Heiligen sehr am Herzen gele- 
gen sein , während des Baues schwankte er über dessen Zweckbe- 

stimmung; erst wollte er ein Frauenkloster damit verbinden, dann ent- 
schloss er sich zu einem von St. Michael abhängigen Benediktiner- 
priorat, das bald (1126) Propstei wurde . Er verschob sogar seine 

berühmte Missionsreise nach Pommern, um in letzter Stunde noch die 
Weihe der Kirche vornehmen zu können (1124) 

Ausstattung 

Zum Verständnis der ebenso interessanten wie anziehenden Ausstat- 

tung muss man sich der verschiedenen hier einst herrschenden An- 
dachten  erinnern. 

1) Für den Gründer Bischof Otto war sicherlich der Kult der hl. Fides 
bestimmend.  Ausgangspunkt dafür in Deutschland war die Fides- 
kirche in Schlettstadt, die 1087 von der Hohenstauferin Hildegard 

(im Zusammenhang mit der Kreuzzugsbewegung) als Hl. Grabkir- 
che gebaut worden war. Aber schon 1094 wurde durch die Bene- 
diktiner von Conques der Kult der HI. Fides dorthin verpflanzt. 

2)Möglicherweise konnte bereits Bischof Otto den hl. Grabkult von 
dort in seine Gründung in Bamberg mit übernommen haben . 
Jedenfalls wurde St. Getreu am Ende des Mittelalters (Stiftungen 

des H. Marschalk, s. S. 195) zur Hauptstelle des vielfältigen 
Passionskultes,  mehr als die Klosterkirche Hl. Grab", wo die Ver- 
ehrung der "Göttlichen Hilfe« (des berühmten Kruzifixes) allein Auf- 

merksamkeit auf sich gezogen hatte. In derselben Linie lag die Er- 
werbung der ganz kleinen Vespergruppe 1619, die ein zweites Gna- 
denbild wurde. - St. Getreu war also vorwiegend Passionskirche. 

Eine Heilig Grabkirche ist zugleich eine Auferstehungskirche. 



Ve rs to rb en e de r A- Kl as se 

-- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- - 

Pfa rre r Ern st Do nh au ser  

Ha ns  Kr em er 

He inz  Do rm an n 

Pro f An ton  Da ue r. 

Ge or g Ot t 

Ge or g Pö hlm an n 

Jo se f Wi em an n 

Ha ns  Zil lig          Jan  20 04 

An dr ea s Sta rk       Jan  20 05 

We rne r We iß         Fe b 20 05 

Ge org  Tis ch ler       Fe b 20 06 

Ve rs tr or be ne  de r B- Kl as se 

-- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- - 

Pa ter  Fri ed be rt Ho fm an n     Jun i 20 00 

Dr . Ge org  Le ye rer            Jul i 20 05 

Dr . Die tri ch  Be rgn er        De z  20 05 

Wi nd olp h Sc hr ec k 


